
Landesförderprogramme für Energieeffizienzmaßnahmen in Krankenhäusern, 
Alters- und Pflegeheimen in Baden-Württemberg  Stand: April 2015 

Die Angaben in obiger Tabelle sind nicht verbindlich. Mit dem Neustart des Klimaschutz-Plus-Programms für das 
Förderjahr 2015 wird im Mai gerechnet. Weitere Informationen finden Sie unter www.klimaschutz-plus.baden-
wuerttemberg.de  
Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württemberg, Willy-Brandt-Straße 41, Tel.: +49 (711) 
126-1225, Fax: + 49 (711) 126-1258, E-Mail: ortrud.stempel@um.bwl.de , www.um.baden-wuerttemberg.de 

Förderprogramm Förderfähige Maßnahmen Wer kann Anträge 
stellen 

Antrags- und 
Bewilligungsstelle 

Klimaschutz-Plus-
Förderprogramm 
(Allgemeiner 
Programmteil) 
Zuschuss 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

− Allgemeines CO2-
Minderungsprogramm 

Energetische Sanierung von 
Krankenhäusern, Alters- und 
Pflegeheimen durch folgende 
Einzelmaßnahmen oder 
Maßnahmenkombinationen:  
Erneuerung von Heizungsanlagen 
(z. B. Ersatz von Elektroheizungen 
durch WW-Heizsysteme auf Basis 
von erneuerbaren Energien oder 
Brennwertfeuerungen, Anschluss 
an ein Wärmenetz, Einkopplung 
von Abwärme, Einsatz von 
Systemen zur Einzelraum-
regelung);  
 
Verbesserung des baulichen 
Wärmeschutzes;  
 
Sanierung der Innenbeleuchtung; 
 
Sanierung von Lüftungsanlagen 
(auch Kälteerzeugung zur 
Gebäudeklimatisierung) 
 
Einsatz erneuerbarer Energien in 
bestehenden Krankenhäusern, 
Alters- und Pflegeheimen: 
Holzpelletheizungen, Elektro-
Wärmepumpenanlagen, Solarther- 
mische Anlagen (jeweils ggf. inkl. 
Wärmenetz) 
 
BHKW-Anlagen ab 20 kW (ggf. 
inkl. Wärmenetz) in bestehenden 
oder neuen Krankenhäusern, 
Alters- und Pflegeheimen 
 
− Allgemeines 

Beratungsprogramm 
Energieberatungen in Form von 
Energiediagnosen für bestehende 
Krankenhäuser, Alters- und Pflege- 
heime; 
 
Überbetriebliche 
Energieeffizienztische 
 
− Allgemeine Modellprojekte 
Innovative und modellhafte 
Anwendungen in den Bereichen 
(z.B. Neubau-Projekte im 
Passivhausstandard, Kraft-Wärme-
Kopplung durch Brennstoffzellen 
oder Stirling-Motoren; Gasmotor- 
oder Sorptions-Wärmepumpen; 
Wärmepumpen zur Rückgewin-
nung der im Abwasser enthaltenen 
Wärme; Solar-Hybrid-Anlagen; 
Anlagen zur solaren Kühlung) 

Krankenhäuser, Alters- 
und Pflegeheime 

CO2-Minderungs- und 
Beratungsprogramm:  
 
L-Bank 
Schlossplatz 10 
76113 Karlsruhe 
Tel.: 0721 150-160 
Fax: 0721 150 3896 
www.l-bank.de 
 
 
Modellprojekte: 
 
KEA Klimaschutz- und 
Energieagentur BW 
GmbH 
Kaiserstraße 94a 
76133 Karlsruhe 
Tel.: 0721 984 71-0 
Fax: 0721 984 71-20 
Internet: www.kea-bw.de 
www.klimaschutz-
plus.baden-
wuerttemberg.de 
 
(Bewilligungsstelle ist die 
L-Bank) 
 
 
 
 
 
Ansprechpartner: 
technische Fragen 
beantworten Ihnen Herren 
Sawillion, Tel.: 0721 
98471-18 und Maier, Tel.: 
0721 98471-31 von der 
Klimaschutz- und 
Energieagentur (KEA), 
Karlsruhe. 
 
Bei Fragen zum Verfahren 
wenden Sie sich bitte an 
die L-Bank 
Tel.: 0721 150-160 
Fax: 0721 150 3896 
www.l-bank.de 
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